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OMNIp/i/s 1/0/7 P/ca/7o/ - D/e Ze/f /sf re/f, 0/77 c/e/7
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sop/)/e 4es rascÂew 4«s/»recÄ0HS s/m/z/: 4/7; m77scA«/i7icôe /Vo4w&//om awcÄ rt'/«//r fewrzer Me/rage» /;//'/ //o/m« jße-
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Der Stzmo-Tlnfr/eJbsmofor

Die überragende Innovation bei der OMNI/4/w ist

ihr Sumo-Antriebsmotor, der auf der Schaltreluk-
Z4e «e«e O/;z///j0///s

E/'ne neue >4n/r/"eös/ec/7no/og/e

Das Prinzip des Schaltreluktanzmotors ist bereits

seit mehr als einem Jahrhundert bekannt und

stammt aus der Frühzeit der Elektromagnettech-

nologie. Das wichtigste Merkmal des Schaltreluk-

tanzprinzips ist seine Einfachheit. Der Rotor ist

nur ein einfaches Eisenstück, das weder Perma-

nentmagnetisierung noch Wicklungen hat. Der

Stator hat verschiedene Schlitze, an denen sich ein

Satz von Spulenwicklungen befindet. Diese wer-

den durch elektronische Schaltung erregt, wo-

durch ein bewegliches Magnetfeld erzeugt wird.

Obwohl das Grundprinzip sehr einfach ist, ist die

erforderliche Umschaltung, um eine Spitzenleis-

tung zu einem annehmbaren Preis zu erzielen,

sehr komplex. Doch dank der modernen Elektro-

nik und Software ist es Picanol gelungen, eine

praktische Anwendung für Webmaschinen zu ent-

wickeln.

£rgono/T7/sc/7, iz/e/se/7/g
und sfeueröar
Wegen ihres flexiblen Eintragsystems und weil die

Drehzahl des Sumo-Motors elektronisch an die je-

weilige Schussgarnqualität und die Webmuster

angepasst werden kann, ist die OMNI/z/z/s vielsei-

tig einsetzbar. Picanols patentiertes Artikelschnell-

Wechselsystem (QSC) liefert einen weiteren Bei-

trag zur Vielseitigkeit und Kontrollierbarkeit der

Maschine, denn damit kann ein Artikelwechsel in

tanztechnologie beruht. Der SUper MOtor treibt

die Maschine ohne Kupplung und Bremse direkt

an und liefert so einen entscheidenden Beitrag zur

Zuverlässigkeit. Darüber hinaus ermöglicht die

extrem kurze Ansprechzeit (im Millisekundenbe-

reich) es, während des Webzyklus' die Geschwin-

digkeit des Motors automatisch zu ändern. Auf

diese Weise ist eine bedarfsgerechte Abstimmung

auf jeden einzelnen Schuss möglich.

Die variable Geschwindigkeit des Sumo wird

elektronisch eingestellt und gesteuert. Das Flexi-

speed-Modell (Standardausrüstung) erlaubt die

Einstellung von Geschwindigkeitsänderungen bei

Stillstand in deutlichen Schritten. Mit der Multi-

speed-Option sind stufenlose Geschwindigkeitsän-

derungen während des Webens möglich, während

die Optispeed-Option eine automatische Nachstel-

lung hinsichtlich der Färb- und Webmuster er-

laubt.ne breite Auswahl an Effektgarnen wie hochge-

drehte, Stretch-, Chenille- und texturierte Garne

mit bis zu 6 Schussfarben und Garntypen. Für

Webmuster kann zwischen einer Exzenter-,

Schaft- oder Jacquardmaschine gewählt werden.

Die Omni/;te ist in Blattbreiten von 220, 250,

280,340,380 und 400 cm lieferbar. Mit ihr lassen

sich Warenbäume von bis zu 720 mm, bzw. bis zu

1500 mm mit dem Picanol-Grossdockenwickler,

herstellen.

Ausgangspunkte für die Entwicklung der OMNI-

waren das zu produzierende Gewebe und die

Rolle des Webers. Zum einen sollte die Maschine

zur Herstellung hochqualitativer Gewebe in einem

äusserst breiten Anwendungsbereich zu konkur-

renzfähigen Preisen imstande sein. Andererseits

sollten unsere Kunden durch sie in die Lage ver-

setzt werden, alle die sich ständig ändernden

Marktbedürfnisse auf einfache, benutzerfreundli-

che Weise zu erfüllen. Die Hauptmerkmale der

OMNJö/z« sind: höhere Gewebequalität bei niedri-

geren Kosten, in Kombination mit flexibler

Produktion und Benutzerfreundlichkeit.

Die OMNI/)//« webt Spinnfaser-, Filament- und ei-
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weniger als 30 Minuten ausgeführt werden. Bei

der Entwicklung der OMNÇ>/ms wurde auf grosse

Benutzerfreundlichkeit abgezielt, mit vielen Para-

metern, die vom Weber eingestellt werden können.

Alle Maschinenteile sind einfach zugänglich, und

unterhalb von einem Meter sind keine Einstellar-

beiten erforderlich.

Höhere Geivebepua/Zfaf

Dank des direkten Antriebs mit dem Sumo, der Ro-

bustheit der Maschine, des pneumatischen Schuss-

Suchers und der prozessorgesteuerten Start- und

Stoppalgorithmen, gehören Ansatzstreifen mit der

OMNgrfw der Vergangenheit an.Die OMNfö/as bie-

tet ebenfalls einen garnschonenden Eintrag, und

zwar aufgrund der getrennten Steuerung der festen

und der beweglichen Hauptdüse, der Garnvorlage

mit verringerter Reibung, der Schussbremse (PFT)

und der optimierten Ladenbewegung. Ausserdem

trägt die optimale Fachbildung zur Schonung des

Gams bei, weil die Fachschlussposition für das

Grundgewebe und für die Kantenapparatur elektro-

nisch eingestellt wird. Die Fachschlussposition der

Volldreher-Kantenapparatur kann sogar während

des Webens eingestellt werden.

A/Zedr/gfere l/l/eb/cosfen

Die OMNI/)/«« reduziert die Webkosten auf unter-

schiedliche Art und Weise: geringerer Luftver-

brauch, weniger Stromverbrauch, weniger Ma-

schinenstillstände und kürzere Wartungszeiten,

geringerer Ersatzteilbedarf. Der verkürzte An-

triebsweg und der Sumo-Hauptmotor sorgen für

eine Reduzierung des Stromverbrauchs um 15 bis

20%. Der Ersatzteilbedarf ist viel geringer, einfach

deswegen, weil die OMNj^to weniger Teile hat:

weniger Getriebeteile, weder Kupplung noch

Bremse, keinen separaten Schusssuchermotor

und Motor für die Langsamlaufbewegung, keine

Antriebsräder und -riemen. Dank ihres Hochleis-

tungseintragssystems und ihrer optimalen La-

denbewegung produziert die OMNI/tte mehr Ge-

//7/7oyaf/o/7 /sf c//e j4/?fworf
HeZdZ Jameson, SL/LZER-TEXTVL, Spartanburg, L/S/l

Z)/e bS-flw/e/7'Afl«Zsc/je ß« ,V)«//;t>//c /«rf«s/nes Z.s/ rf/e ife/ftm'Z zim/größ/e //er-
s/eZZeriM ro« Ce/reAe« ««</ ft/ser« «ms no/i/no/p/e« //7'J ««rf M/Z ror «//«« «mcA

rf««A /«Mora/Zowe« rf/e cr.s'/e orfer zire//e J/arA//>os///o» Z« ZZAeri>0% rfer ro« /Ar Ae/Ze-

/er/e« A/rfrA/e. Z?eZ lie/wspwZew/e« eer/rfssZ s/cA 5g«Z/jeZZc Z«rf«.vZrZes «m/LSm/zct TfevZZ/.

Geotextilien (Abb. 1) sind ein wichtiger Markt für

Synthetic Industries (SI). Das Umweltbewusstsein

bei SI führte zur Entwicklung einer Reihe neuer

AAA. /: GteoZev/Z/Ze« AZeZe« Zä?M«ge« AeZ Ero-

«oresproWewze«, 2t ß. öeZ rfer EfezMZsZerawg

ro« //««ge». GfeweAfe rteoZer/Z/Ze« «rase« Z»z

Ferg/eZcA 7« «Zc/rf ge»eA/e« AöAere Zag- a«rf

ßarcfo/os/ffi/igZe/Z «a/

Gewebe für Erosionsschutz. Die Stadt Chattanoo-

ga, Tennessee, USA, veiwendete diese Produkte

für ihr Projekt zur Verbesserung der Wasserqua-

lität im Rahmen des Regenwasser-Managements,

welches der Stadt die Umweltschutzauszeichnung

1999 der Internationalen Erosionsschutz-Vereini-

gung einbrachte. Nach Auskleidung der Regen-

wasserkanäle mit Geotextilien werden diese mit

Erde und Saatgut gefüllt, und das heranwachsen-

de Gras verflicht sich mit dem Material der Mat-

ten. Es bildet sich eine stabile Erosionsschutz-

Schicht, während das Sediment und andere Ver-

unreinigungen zurückgehalten werden, sodass

sie nicht in dits Oberflächenwasser gelangen kön-

nen.

M/e/fmar/cZ-ProcfuzenZezr

Das Motto von Synthetic Industries lautet: «Die

Antwort ist Innovation.» Der Weltmarkt-Herstel-

1er vertraut auf eine Partnerschaft mit Lieferan-

ten, die ebenso wie er selbst danach streben, ihre

Marktposition zu halten; bei Websystemen ver-

lässt sich Synthetic Industries auf Sulzer Textil.

Joe Dana, der Präsident von Synthetic Industries,

webe bei geringerem Luftverbrauch. Im Vergleich

zu Maschinen anderer Hersteller verbraucht die

OMNIß/a.? bedeutend weniger Luft, weil der

Druckabfall im Luftverteilersystem viel geringer

ist und weil sie mit hocheffektiven garnschonen-

den Haupt- und Stafettendüsen ausgestattet ist.

E/'ne /nizesf/f/o/7 Zur cf/e ZuZrunZf

Die OMNIß/as vereinigt sämtliche Vorteile der

Omni-Luftdüsenwebmaschinen von Picanol, eini-

ge der hervorstechendsten Eigenschaften der Pica-

nol-Gamma-Greiferwebmaschine und eine ganze

Reihe Neuentwicklungen von Picanol. Die

OMNl/rfas ist eine Synthese aus technologischem

Know-how und über Jahrzehnte hinweg gesam-

melter praktischer Erfahrung. Das macht die

OMNIß/as zur derzeit fortschrittlichsten Luftdü-

senwebmaschine auf dem Markt, und hinsichtlich

ihrer Konzeption und Konstruktion ist sie so aus-

gereift, dass sich Ihre Investition auf viele Jahre

hinaus rentieren wird.

rfAA. 2: Zfe «zeß/e« AfecAZwew AeZ EgwZteZc /«-
rfas/n© sZwrf Ero^eMfa/eAmascAZwe« «o» Azrf-

2ra* 7&rZZ/, Z« m/erZZwZe «o?« 7)jö P7/00, rf/e Z«

aerscAZerfe«e« IFerZe« M/Zo«e« «o« Afe/er«

ZecA«Z?cAer rte^eAeßrorfazZere« -gewafc/z. ß.

zar rtA/reM«a«g «radra* Erc&cAZcA/e« AeZw

E/rassewAaa.

sagt: «Sulzer Textil beliefert uns mit erstklassigen

Anlagen. Die Qualität und die Leistungsfähigkeit

unserer Fertigungsverfahren sind lebenswichtig

für unseren Erfolg.» Die Beziehung zwischen Sul-

zer und Synthetic Industries ist nahezu 30 Jahre

alt.

In den späten 1960er Jahren begann Synthetic

Industries mit der Herstellung von Tep-

pichrücken, die noch heute zu ihren wichtigsten

Produkten gehören. Das anhaltende Wachstum in

diesem umkämpften Markt konnte durch fort-

währende Innovation erzielt werden; im Jahre

1985 führte SI den Zweitrücken, 1999 einen Tep-

pichrücken mit dem Namen PatternLok'" ein,

der aufgrund seiner Struktur Teppichmuster gera-

de hält.
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